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Liebe Leserinnen und Leser,
die gesetzlichen Auswirkungen der Pandemie-

Maßnahmen fordern in diesem Jahr von vielen 
Betrieben ein hohes Maß an Kooperationsbereit-
schaft und Rücksichtnahme. Besondere Schutz-
maßnahmen, Abstandsregelungen und Hygiene-
vorschriften, die es im täglichen Bäckereigeschäft 
zu beachten gilt, nehmen viel Raum 
ein und bieten – sowohl im betrieb-
lichen als auch im privaten Umfeld 
– wenig Platz für Spontanität, Kom-
munikation und Leichtigkeit. Doch 
nicht alles, was auf den ersten Blick 
beengend wirkt, schränkt uns auch 
tatsächlich ein. Wesentlich ist es, in 
dieser Zeit umzudenken und den Fo-
kus auf neue Wege und Möglichkeiten 
zu richten. Die Digitalisierung ist hier 
ein gutes Beispiel: Sie vernetzt, bietet 
Chancen auf Weiterbildung und ver-
einfacht an vielen Stellen die betrieb-
lichen Abläufe.

Sie kann aber auch gewinnbringend für kontakt-
lose Store-Konzepte eingesetzt werden. Aramark 
und andere große Food-Tech-Unternehmen zeigen 
bereits, wie das funktioniert und ersetzen mithil-
fe von Künstlicher Intelligenz (KI) Kassenpersonal 
und sogar die Selbstscanner. Der Kunde verlässt 
den Laden, ohne in Kontakt mit anderen Personen 
treten zu müssen (Seite 18). 

Künstliche Intelligenz in der Weizenzucht ist ein 
weiteres Thema, das wir in dieser Ausgabe beleuch-
ten. Professor Achim Walter von der Eidgenössi-
schen Technischen Hochschule Zürich erklärt, 
warum KI die Agrarökologie entscheidend voran-
bringen könnte und welche Bedingungen in Wis-
senschaft und Politik noch dafür geschaffen wer-
den müssen (Seite 10).

Trotz Corona-Krise positiv in die Zukunft blickt 
die Goldbäckerei Grote. Ihr neues Ladenlokal mit 
großem außengastronomischen Bereich und ins-
gesamt 400 Sitzplätzen soll wie geplant noch im 
August eröffnen. Die Bäckerei setzt dabei auf ein 
spezielles System aus flexibler und mobiler Über-

dachung, sodass die Terrasse fast das 
gesamte Jahr über nutzbar gemacht 
werden kann. Hilfreich für die Pla-
nung war auch hier eine spezielle 
3D-Technik, welche die Ansichten des 
zukünftigen Ladens fotorealistisch 
erzeugte. Bei der Planung setzt La-
denbauprofi Schmees zudem auf  
‚Virtual Reality‘. Der Kunde kann auf 
diese Weise die persönliche Zusam-
menstellung seines Geschäftes de-
tailgetreu mit einer VR-Brille erleben 
(Seite 24).

Neues zu entdecken gibt es auch bei 
den Rohstoffen. Das Spiel mit Aromen wie bei-
spielsweise Kombucha sorgt für mehr Abwechslung 
im Sortiment und hilft dabei, neue Zielgruppen 
zu erschließen. Wir stellen fünf alternative Roh-
stoffe vor, mit denen Sie nicht nur neue Geschmacks-
akzente setzen, sondern auch den Zucker- und 
Fettgehalt im Gebäck reduzieren und die Teigaus-
beute erhöhen können (Seite 12).

Auch wenn mit den Absagen von Events und Mes-
sen in diesem Jahr eine nicht unerhebliche Lücke 
für Ihre Geschäfte entstanden ist, so reißt der Ide-
enreichtum sicherlich nicht ab. Ich wünsche Ihnen 
viel Inspiration beim Lesen dieser Ausgabe! 

Bleiben Sie neugierig.

Kim Eberhardt, Redakteurin
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Alternative Rohstoffe: Wir stellen fünf alterna-
tive Rohstoffe vor, die nicht nur für überraschende 
Geschmackserlebnisse sorgen, sondern auch den 
Fett- und Zuckergehalt im Gebäck reduzieren. 
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sollen Unternehmen nun auch gesetzlich dazu 
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Sultanas: Preise steigen 
wegen Ernteausfall

Starke Regenfälle und Hagelschauer verbunden 
mit Sturmböen haben in den türkischen Haupt-
anbauregionen Salihil, Sarigol und Alasihir die 
neue Ernte massiv beschädigt, sodass die türkischen 
Ablader ihre Offerten für die neue Sultanaernte 
2020 zurückgezogen haben. Die Rohwarenhändler 
rechnen daher mit höheren Preisen. 

Sie machen sich große Sorgen um 
die Qualität und die noch verfügba-
re Erntemenge. Die Experten gehen 
davon aus, dass im konventionellen 
Anbau verstärkt Chemie eingesetzt 
wird, um die Rebstöcke zu schützen. 
„Die Bauern werden retten wollen, 
was zu retten ist“, erklärt Sascha 
Hönig von Specialty Brokers. Der 
Hamburger Rohwarenhändler hat 
sich auf Sultanas aus kontrolliertem 
Anbau spezialisiert, der maximal 
vier aktiv eingesetzte Pestizide er-
laubt (zertifizierten ‚Integrated Pestizid Monitoring‘, 
IPM). Diese blieben nach Berichten der Weinbau-
er weitgehend von dem Unwetter verschont. PR

Künstliche Intelligenz: 
Kaum ein Thema  

Nur sechs Prozent der Unternehmen in Deutsch-
land setzen laut einer aktuellen Bitkom-Studie 
Künstliche Intelligenz (KI) ein. Immerhin jedes 
fünfte plant die KI-Nutzung oder diskutiert zu-
mindest darüber. Für die breite Mehrheit der Wirt-
schaft ist das Thema allerdings inexistent. Das 

liegt laut Bitkom-Präsident Achim Berg vor allem 
daran, dass die Wirtschaft nicht weiß, was sie mit 
KI anfangen soll: „In den Unternehmen gibt es 
einen breiten Konsens über die herausragende 
Bedeutung der Technologie für die Zukunftsfähig-
keit unserer Wirtschaft. Aber die Mehrheit tut sich 
schwer damit, dieses Wissen für das eigene Geschäft 
zu nutzen.“ Allerdings gibt es auch eine ganze Rei-
he Unternehmen, die KI als Gefahr verstehen. 28 
Prozent sehen KI als eine Gefahr für das eigene 
Unternehmen, 17 Prozent sehen sogar ihre Existenz  
dadurch bedroht. PR

Bestell-App steigert  
Brotabsatz 5-stellig

Der Lockdown hat die Digitalisierung beschleu-
nigt und viele Unternehmen wie die Familienbä-
ckerei Liebenstein haben die Möglichkeit genutzt, 
sich neu zu orientieren. Mithilfe einer Bestell-App 
konnte der Traditionsbetrieb aus Neustadt an der 
Weinstraße seine Umsatzeinbußen abfedern.  Denn 
neben dem Laden ist das Liefergeschäft ein wei-
teres wichtiges Standbein. Zu den Kunden zählen 
Restaurants, Hotels, Krankenhäuser, Vereine, Be-
hörden, Ämter und viele mehr. Diese sind allerdings Fo
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Sturm und Regengüsse haben weite Flächen des Wein-
anbaus und somit der Sultana-Produktion zerstört

Rund 59 Prozent der deutschen Unternehmen 
haben noch nie in KI investiert und haben auch 
keine Pläne
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im Zuge der Corona-Pandemie zum Großteil weg-
gefallen. „Durch die zusätzlichen Einlassbeschrän-
kungen in unserem Laden haben wir auch dort 
starke Einbrüche hinnehmen müssen“, verrät Ge-
schäftsführerin Susi Liebenstein, die in dritter 
Generation den Betrieb leitet und ihre Kunden mit 
Backwaren aus regionalen Rohstoffen begeistert.

Durch die Wirtschaftsentwicklungsgesellschaft 
Neustadt an der Weinstraße mbH und der Koope-
ration mit dem ortsansässigen Mobilitätsanbieter 
Mobility on Demand – kurz MoD – wurden die 
Liebensteins auf die Marktfee.app aufmerksam. 
Dessen Team hat unter hohem Zeitdruck in enger 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Landkreisen 
gearbeitet, um regionalen Händlern einen schnel-
len Übergang zum Online-Handel auf einer siche-
ren Plattform zugänglich zu machen. Bereits in 
den ersten drei Monaten konnte die Bäckerei mehr 
als 1.000 Bestellungen generieren – und die Zahl 
wächst stetig, da die App zusätzliche Reichweite 
ermöglicht. 

„Unsere Kunden fragten vermehrt nach der 
Möglichkeit, kontaktlos und bargeldlos an unsere 
Backwaren zu kommen. Die Bestellung vom Smart-
phone und die Online-Zahlung waren hier genau 
das, was gesucht wurde“, erklärt Susi Liebenstein.
Bei den Liebensteins werden die Dinge pragmatisch 
angegangen: „Die App ist sehr selbsterklärend und 
einfach zu handhaben. Wir waren positiv über-
rascht. Freitags fiel die Entscheidung mit Marktfee 
arbeiten zu wollen und montags waren wir start-
klar!“, berichtet Susi Liebenstein. Die Lieferung 
der Waren übernimmt MoD noch am selben Tag. 
Zu besonders günstigen Konditionen werden hier 
Waren zu ihren Kunden kontaktlos nach Hause 
geliefert. Nicht zuletzt durch Einbindung von elek-
trisch betriebenen Fahrzeugen, kombiniert MoD 
Warentransporte mit Beförderungen von Personen 
und ermöglicht so einen Ressourcen- und umwelt-
schonenden Transport von Hausbestellungen. Mit 
der integrierten Hauslieferung vervielfachen sich 
die Online-Umsatzzahlen der Liebensteins inner-
halb weniger Wochen ins Fünfstellige. Mittlerwei-
le bestellt fast zwei Drittel der Liebenstein-Markt-
fee-Kunden vor die Haustür. „Unsere Kunden 
haben besonders die einfache Handhabung gelobt. 
Nur die App runterladen, unseren Shop auswählen 
und nach den Lieblingsprodukten stöbern. Dann 
noch entscheiden: Lieferung oder Abholung“, be-
richtet Susi Liebenstein, „zudem hat sich gezeigt, 
dass die Kunden über die App im Schnitt mehr 

kaufen, als im Laden. Manchen Kunden verliert 
man im Laden, wenn er über die App bestellt, aber 
wir haben auch Kunden gewonnen, die vorher nicht 
zu uns kamen, besonders im Alter zwischen 25 bis 
35, die einfach den bequemen Bestellweg und die 
Lieferung sehr zu schätzen wissen.“ PR

Karitativ: Brote backen 
für Spendenaktion

Die Aktion ‚5000 Brote – Konfis backen Brot für 
die Welt‘ findet auch in diesem Jahr statt: Rund 
um das Erntedankfest werden Konfirmanden und 
Konfirmandinnen zusammen mit lokalen Bäckern 
vor Ort gemeinsam Brot backen. „Lassen Sie die 
Jugendlichen in Ihren Arbeitsalltag eintauchen 

und unser Bäckerhandwerk hautnah erleben: Zei-
gen Sie den Konfirmanden und Konfirmandinnen, 
wie in Ihrer Backstube gutes Brot gebacken wird“, 
lädt Michael Wippler, Präsident des Zentralver-
bandes des Bäckerhandwerks, die Innungsbäcker 
zum Mitmachen ein. Das Ergebnis des gemeinsa-
men Backens wird in der Kirchengemeinde für 
eine kleine Spende abgegeben. Die Spenden gehen 
an die Aktion ‚Brot für die Welt‘ und unterstützen 
Bildungsprojekte für Jugendliche.

Die Aktion ‚5000 Brote‘ findet seit 2014 in Ko-
operation mit dem Zentralverband des Deutschen 
Bäckerhandwerks, dem Hilfswerk ‚Brot für die Welt‘ 
und dem Evangelischen Verband ‚Kirche Wirtschaft 
Arbeitswelt‘ statt. Für alle Bäcker, die mitmachen, 
gibt es kostenlos Infoflyer, Plakate und anderes 
Aktionsmaterial, das unter www.5000-brote.de/

 Back.Business | Check Up

Backen für den guten Zweck Einmal im Jahr backen Kon-
firmanden für 'Brot für die Welt'
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material/ heruntergeladen oder auch bestellt wer-
den kann. Da die Aktion ‚5000 Brote‘ in Corona-
Zeiten in einigen Gemeinden nur unter veränder-
ten Vorzeichen stattfinden kann, hat der Aktions-
kreis der evangelischen Landeskirchen zusätzlich 
alternative Mitmachvorschläge erarbeitet. Bäcker 
können ein Aktionsbrot backen und zum Verkauf 
bereitstellen. PR

Edeka Südbayern: Bleibt 
auf Wachstumskurs

Edeka Südbayern untermauerte im Jahr 2019 
erneut seine Position als Top-Nahversorger in der 
Region. Wie das Unternehmen mitteilte, blieben 
die mehr als 700 Edeka-Unternehmer im Geschäfts-
gebiet mit zusammen 936 Super- und Verbraucher-
märkten die erfolgreichen Treiber des Wachstums: 
Das Umsatzvolumen der selbstständigen Kaufleu-
te erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr flächenbe-
reinigt auf insgesamt 2,64 Milliarden Euro, ein 
Plus von 4,7 Prozent. Der Verbundumsatz stieg im 
abgelaufenen Geschäftsjahr um 5,8 Prozent auf 
insgesamt 5,06 Milliarden Euro. Auf Konzernebe-
ne erhöhten sich die Umsätze im Vergleichszeitraum 
um 5,1 Prozent auf 3,87 Milliarden Euro. Mit Blick 
auf das durch die andauernde Corona-Pandemie 
geprägte laufende Geschäftsjahr hebt Vorstands-
sprecher Claus Hollinger hervor: „Auch in dieser 
Ausnahmesituation stellen wir gemeinsam mit 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
Versorgung der Menschen mit Lebensmitteln dau-
erhaft sicher und bieten ihnen weiterhin krisen-
feste Arbeitsplätze“.

Leistungsstärke und Effizienz stellte im zurück-
liegenden Geschäftsjahr erneut auch die Produk-
tionssparte der Edeka Südbayern unter Beweis. 
Im Fleisch-Segment steigerten die Südbayerische 
Fleischwaren GmbH und die Birkenhof Donau-
wörth Fleischwaren GmbH ihre Umsätze zusam-
men um 5,0 Prozent auf insgesamt knapp 398 Mil-
lionen Euro. Die Bäckerei-Tochter Backstube Wün-
sche GmbH, baute ihr Umsatzvolumen auf 104,5 
Millionen Euro aus. Sie erzielte somit ein Plus von 
3,4 Prozent. „Wir stellen Produktsicherheit sowie 
die Bedürfnisse unserer Kaufleute und der Ver-
braucher stets an erste Stelle“, sagt Werner Gruber, 
im Vorstand der Edeka Südbayern verantwortlich 
für die Produktionsbetriebe. „Die Herkunft der 
Rohstoffe und die Qualität unserer Erzeugnisse 

genießen für uns von jeher oberste Priorität. Auf 
diese Weise verdienen wir uns Jahr für Jahr das 
Vertrauen der Menschen“, so Gruber weiter. KE

Registrierkassen: Län-
der gewähren Aufschub

Wie das Finanzministerium von Nordrhein-
Westfalen jetzt mitgeteilt hat, haben die Finanz- 
minister aus Nordrhein-Westfalen, Bayern, Hessen, 
Niedersachsen und Hamburg gemeinsam beschlos-
sen, Unternehmen, Händlern und Gastwirten in 
ihren Ländern mehr Zeit für die technische Um-
stellung der Kassensysteme zu geben. Seitens des 
Bundesfinanzministeriums (BMF) steht nach wie 
vor der 30. September 2020 als Fristende. Bis dahin 
müssen Firmen ihre Registrierkassen mit einem 
manipulationssicheren technischen Sicherheits-

system (TSE) aufrüsten lassen. Allerdings haben 
viele Unternehmen aufgrund der Corona-Pandemie 
und der Umstellung der Kassen auf die neuen Um-
satzsteuersätze zeitliche Schwierigkeiten bei der 
Realisierung der Kassenlösungen, wie es vom Fi-
nanzministerium NRW heißt. Die Lösung: Die oben 
genannten Länder schaffen jetzt eigene Härtefall-
regelungen, um die Frist in geeigneten Fällen bis 
zum 31. März 2021 zu verlängern – und zwar mit 
eigenen Erlassen.

Demnach werden die Finanzverwaltungen der 
fünf Länder nach Maßgabe der jeweiligen Län-
dererlasse Kassensysteme bis zum 31. März 2021 
auch weiterhin nicht beanstanden, wenn diese die 
erforderliche Anzahl an TSE bei einem Kassen-
fachhändler oder einem anderen Dienstleister bis 
zum 30. September 2020 nachweislich verbindlich 

Kassensysteme Für die technische Umstellung von Regis-
trierkassen gewähren einzelne Länder Fristverlängerungen
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bestellt beziehungsweise in Auftrag 
gegeben oder der Einbau einer cloud-
basierten TSE vorgesehen, eine solche 
jedoch nachweislich noch nicht ver-
fügbar ist. Ein gesonderter Antrag bei 
den Finanzämtern ist hierfür nicht 
erforderlich. Das bedeutet jedoch auch, 
dass bis Ende September 2020 entspre-
chende Schritte zur Aufrüstung in die 
Wege geleitet worden sein müssen. KE

Tchibo Kaffeereport 
2020: Trends und Fakten

Kaffee ist der ‚Seelentröster‘: Mehr als die Hälf-
te (54,1 Prozent) der Deutschen greift täglich zum 
Kaffee, wenn es ihnen schlecht geht. Nur 11,6 Pro-
zent zu Süßigkeiten und 3,1 Prozent zu Alkohol. 
Das ergab die repräsentative Umfrage unter mehr 
als 5.000 Kaffeetrinkern in Deutschland, die Tchi-
bo zusammen mit dem Wirtschaftsmagazin Brand 
eins und Statista für den Tchibo Kaffeereport 2020 
durchgeführt hat. Schwerpunkt des mehr als 100 
Seiten umfassenden Dokuments ist in diesem Jahr 
das Thema ‚Kaffee und Verantwortung‘. Mehr als 
jeder Dritte in Deutschland (34,1 Prozent) trinkt 
demnach täglich nachhaltigen Kaffee. Zusammen 
mit denen, die mehrmals pro Woche nachhaltig 
Kaffee trinken, sind es sogar über 48 Prozent. 

Auch für Arbeitgeber ist Verantwortung ein 
Thema: 23 Prozent bieten ihren Angestellten nach-
haltigen Kaffee an. Der Hauptgrund für den Ver-
zicht von nachhaltigem Kaffee ist für die Konsu-
menten der Preis – 60,4 Prozent finden ihn zu 
teuer. Menschen mit Kindern im Haushalt trinken 
mehr nachhaltigen Kaffee: 41,7 Prozent trinken 
ihn täglich, nur 30,8 Prozent sind es, wenn keine 
Kinder im Haushalt leben.

Der Report beweist außerdem: Kaffee ist das 
Lieblingsgetränk der Deutschen und wird immer 
populärer. 89,1 Prozent trinken ihn täglich – das 
sind rund drei Prozentpunkte mehr als im Vorjahr. 
Im Durchschnitt werden 3,6 Tassen am Tag ge-
trunken, beziehungsweise 166 Liter pro Jahr und 
pro Kopf. Die Nordrhein-Westfalen trinken mit 4,1 
Tassen am meisten Kaffee pro Tag, die Bayern mit 
3,3 Tassen am Tag am wenigsten. Zur Zubereitung 
wird der Vollautomat dabei in Deutschland mit 
80,4 Prozent am häufigsten benutzt. 

Männer trinken deutlich mehr Kaffee als Frau-
en, rund 3,9 Tassen am Tag. Frauen hingegen 3,3 
Tassen. Sie haben beim Kaffeetrinken lieber Ge-
sellschaft als Männer: 61,3 Prozent der Frauen 
genießen ihren Kaffee in der Regel bei Freunden 
oder Verwandten (Männer 48,9 Prozent). KE
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Kuchenmeister: Zwei Nächte hintereinander 
brach in der Backstraße ein Feuer aus, das je-
weils rechtzeitig gelöscht werden konnte, um 
Schlimmeres zu verhindern • Lieken: Wegen 
stockender Tarifverhandlungen üben Mitar-
beiter der Brot- und Backwarenindustrie Baden-
Württemberg Druck auf Unternehmen aus und 
haben die Arbeit für einen Warnstreik nieder-
gelegt – es geht um 6,2 Prozent mehr Lohn und 
Gehalt • Bäckerhaus Veit bedankt sich mit 
besonderen Reiseangeboten in Kooperation 
mit der Tourismusgemeinschaft Mythos Schwä-
bische Alb bei seinen Mitarbeitenden für den 
Einsatz während des Lockdowns • Von Allwör-
den: Das Unternehmen übernimmt acht Fili-
alen der insolventen Bäckerei Friedrich Drave 
in Schenefeld • Zukunftsinitiative Gastrono-
mie:  Das Netzwerk von Salomon Foodworld 
und weiteren Partnern aus der Gemeinschafts-
verpflegung verfolgt das Ziel, Gastronomen 
und Großverbraucher, die sich wegen des Lock-
downs in einer wirtschaftlich schwierigen Lage 
befinden, zu unterstützen • Mestemacher: Nach 
Angaben des Unternehmens soll ab Januar 2021 
auf allen Produktneuheiten die Nährwertam-
pel abgebildet werden – 92 Prozent der Back-
waren sollen mit A und B klassifiziert sein • 
Bäckerinnungsverband Südwest: Der Verband 
hat laut eines Medienberichtes den Mantelta-
rifvertrag für das Bäckerhandwerk Rheinhes-
sen/Pfalz zum 31.12.2020 gekündigt •

MELDUNGEN IN EINEM SATZ 

Kaffeereport 2020 Jeder Dritte in Deutschland trinkt täglich 
nachhaltigen Kaffee

 

Bietet Ihr Arbeitgeber nachhaltigen Kaffee (fair, ökologisch) an?

Angebot von nachhaltigem Kaffee durch den Arbeitgeber im Regionenvergleich; Kaffeetrinker * von 18 bis 64 Jahren, 
die angestellt sind; 2020; in Prozent

 Deutschland Norden Osten Süden Westen

ja  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23,0  .. . . . . . . . . . . . . . .  22,6  .. . . . . . . . . . . . . . .  18,7  .. . . . . . . . . . . . . .  23,6  .. . . . . . . . . . . . .  25,2

nein  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40,1  .. . . . . . . . . . . . . . .  39,5  .. . . . . . . . . . . . . . .  41,4  .. . . . . . . . . . . . . .  39,6  .. . . . . . . . . . . . .  40,2

weiß nicht  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22,9  .. . . . . . . . . . . . . . .  23,1  .. . . . . . . . . . . . . . .  23,1  .. . . . . . . . . . . . . .  23,4  .. . . . . . . . . . . . .  22,2

Mein Arbeitgeber bietet keinen Kaffee an  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14,0  .. . . . . . . . . . . . . . .  14,8  .. . . . . . . . . . . . . . .  16,8  .. . . . . . . . . . . . . .  13,4  .. . . . . . . . . . . . .  12,5

* Befragte, die mindestens einmal im Monat Kaffee trinken. Region Norden: Befragte aus Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen 
und Mecklenburg-Vorpommern. Region Osten: Befragte aus Berlin, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen.  
Region Süden: Befragte aus Bayern und Baden-Württemberg. Region Westen: Befragte aus Nordrhein-Westfalen, Hessen, Saarland und Rheinland-
Pfalz. Quelle: Tchibo Kaffeereport 2020 / Statista

Was nutzen Sie für Ihren Coffee-to-go? 

Behältnis für Coffee-to-go in Deutschland; Kaffeetrinker * von 18 bis 64 Jahren, die sich unterwegs Kaffee kaufen; 2018 
und 2020; in Prozent

* Befragte, die mindestens einmal im Monat Kaffee trinken. Quelle: Tchibo Kaffeereport 2020 / Statista

Welchen der folgenden Aussagen stimmen Sie zu?

Einschätzung zu wiederverwendbaren Bechern für den Coffee-to-go nach Kindern im Haushalt; Kaffeetrinker * von 18 bis 
64 Jahren; 2020; in Prozent
  Kinder im keine Kinder 
 Deutschland Haushalt im Haushalt

Ist eine gute Möglichkeit, um unnötigen Müll zu vermeiden  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  64,8  .. . . . . . . . . .  62,8  .. . . . . . . . . . . . . . . .  65,7

Ist eine gute Möglichkeit, um unterwegs Kaffee mit gutem Gewissen trinken zu können  ..  47,4  .. . . . . . . . . .  49,8  .. . . . . . . . . . . . . . . .  46,4

Ist eine gesündere Alternative, da in Mehrwegbechern weniger 

Weichmacher stecken als in Einwegbechern  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26,7  .. . . . . . . . . .  31,4  .. . . . . . . . . . . . . . . .  24,6

Ist eine gute Lösung, sofern man bei Benutzung eines Mehrwegbechers 

einen Rabatt im Café bekommt  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22,6  .. . . . . . . . . .  26,4  .. . . . . . . . . . . . . . . .  20,9

Ein Mehrwegbecher lohnt sich nur, wenn man täglich einen Coffee-to-go kauft  .. . . . . . . . . . . . . . . . .  20,8  .. . . . . . . . . .  22,0  .. . . . . . . . . . . . . . . .  20,2

Wenn man einen Becher bei sich tragen muss, geht der Bequemlichkeitsfaktor 

von Coffee-to-go verloren  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  13,4  .. . . . . . . . . .  15,8  .. . . . . . . . . . . . . . . .  12,3

Trage ich im Alltag immer bei mir, da der Becher meinem Style eine 

individuelle Note verleiht  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8,8  .. . . . . . . . . .  14,1  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6,4

nichts davon   .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,1  .. . . . . . . . . . . . .  5,5  .. . . . . . . . . . . . . . . .  10,7

* Befragte, die mindestens einmal im Monat Kaffee trinken. Mehrfachauswahl möglich. Quelle: Tchibo Kaffeereport 2020 / Statista

beides

35,8

18,9 15,8

28,9
35,3

65,3

– 45 % + 53 % + 123 %
einen eigenen Becher bzw. Mehrwegbechereinen Pappbecher

2018 2020

Wie oft trinken Sie nachhaltigen Kaffee (fair, ökologisch)? 

Häufigkeit des Konsums von nachhaltigem Kaffee nach Kindern im Haushalt; Kaffeetrinker * von 18 bis 64 Jahren; 2020; 
in Prozent

* Befragte, die mindestens einmal im Monat Kaffee trinken. Quelle: Tchibo Kaffeereport 2020 / Statista

Wie oft trinken Sie konventionellen, wie oft nachhaltigen Kaffee? 

Konsumhäufigkeit von konventionellem und nachhaltigem Kaffee; Kaffeetrinker * von 18 bis 64 Jahren; 2020; in Prozent

 konventioneller Kaffee nachhaltiger Kaffee

täglich  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89,1  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34,1

mehrmals in der Woche  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6,9  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14,3

etwa einmal die Woche  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,9  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4,5

mehrmals im Monat  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,0  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,8

etwa einmal im Monat  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,1  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,7

seltener  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14,7

nie  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,9

weiß nicht  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16,0

* Befragte, die mindestens einmal im Monat Kaffee trinken. Quelle: Tchibo Kaffeereport 2020 / Statista

Warum trinken Sie selten oder nie nachhaltigen Kaffee? 

Gründe gegen den häufigen Konsum von nachhaltigem Kaffee nach Bildungsabschluss; Kaffeetrinker * von 18 bis 64 
Jahren, die selten oder nie nachhaltigen Kaffee trinken; 2020; in Prozent

  Volks- / mittlere Reife /  allgemeine

  Hauptschul- Realschul- Fachhoch- Hochschul- Hochschul-
 Deutschland abschluss  abschluss schulreife reife / Abitur abschluss

Nachhaltiger Kaffee ist mir zu teuer  .. .  60,4  .. . . . . . . . . . . . . . . . .  57,6  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  63,1  .. . . . . . . . . . . . .  68,9  .. . . . . . . . . . . . . . . .  54,8  .. . . . . . . . . . . . .  57,2

Nachhaltiger Kaffee bietet für mich 

keinen Mehrwert  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21,2  .. . . . . . . . . . . . . . . . .  22,5  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20,7  .. . . . . . . . . . . . .  13,4  .. . . . . . . . . . . . . . . .  25,8  .. . . . . . . . . . . . .  21,1

Ich finde es übertrieben, bei Kaffee 

auf Nachhaltigkeit zu achten  .. . . . . . . . . . . . . . .  17,9  .. . . . . . . . . . . . . . . . .  15,7  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17,2  .. . . . . . . . . . . . .  16,6  .. . . . . . . . . . . . . . . .  17,7  .. . . . . . . . . . . . .  22,1

Ich weiß nicht, wo ich  

nachhaltigen Kaffee kaufen kann .... . . . . .  16,1  .. . . . . . . . . . . . . . . . .  10,0  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16,9  .. . . . . . . . . . . . .  20,2  .. . . . . . . . . . . . . . . .  18,5  .. . . . . . . . . . . . .  16,6

Nachhaltiger Kaffee  

schmeckt mir nicht  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12,1  .. . . . . . . . . . . . . . . . .  18,1  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10,3  .. . . . . . . . . . . . . . .  6,8  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8,8  .. . . . . . . . . . . . .  15,8

* Befragte, die mindestens einmal im Monat Kaffee trinken. Mehrfachauswahl möglich. Quelle: Tchibo Kaffeereport 2020 / Statista

täglich

34,1
41,7
30,8

mehrmals  
in der Woche

14,3
15,6
13,7

seltener

14,7
11,8
16,0

weiß nicht

16,0
13,3
17,2

nie

7,9
4,8
9,3

etwa einmal 
im Monat

2,7
2,5
2,7

mehrmals 
im Monat

5,8
4,8
6,2

etwa einmal 
die Woche

4,5
5,6
4,0

Deutschland Kinder im Haushalt keine Kinder im Haushalt
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